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Vorbereitungen aus dem Büikebero
beendet

Aas dem Viickeberg , 2 . Okt. Hell leuchtend liegt die Sonne
über der herrlichen Landschaft. Höhenzüge, Waldungen und Fluß-
laufe geben diesem Lande das Gepräge Sagenumwobene ge¬
schichtliche Stätten zeugen von germanischer Vorzeit . Das vierte
Erntedankfest wird wieder ein Tag der Freude und des Glückes
werden. Schon rollen aus den entfernter gelegenen Te^ -n des
Reiches die Sonderzüge heran , die die vielen tausende von
Volksgenossen in das Herz Deutschlands führen . In der Stadt
Hameln, in der jeder einzelne Einwovner an der festlichen
Ausschmückung beteiligt war , sind allein 40 000 Privatquartiere
bereitgestellt worden . In den kleinen Ortschaften um den Bücke¬
berg herum und in die Niederungen sind die großen Verpfle¬
gungen und llnterkunftszelte aufgebaut worden , die noch zahlrei¬
cher sind als in den vergangenen Jahren . In Bad Pyrmont
werden 5000 Bayern , Württemberger . Schleswig -Holsteiner und
Schlesier unlergebracht . In Holzminden finden 1000 Rheinlän¬
der Unterkunft , in Gandersheim 1000 Sachsen vnd so geht es
weiter : Alle deutschen Stämme treffen sich hier auf niedersäch-
fischem, geschichtlichem , heiligem Boden , um den Erntedank ab¬
zustatten.

Die an dem großen militärischen Schauspiel beteiligten Trup¬
penteile sind zum großen Teil schon eingetrcffen . Auf den Land¬
straßen sieht man lange Züge von Kraftwagen und Krafträ¬
dern der Wehrmacht. Pioniere sind damit beschäftigt, nicht weni¬
ger als fünf Brücken über die Weser zu schlagen , um den zu
erwartenden gewaltigen Verkehr bewältigen zu können. Am
Fuße des Berges ist bereits das , Bückedorf" entstanden,
um das heruni die Kampfhandlungen sich abspielen werden.
Schon am Freitag vormittag fanden hier Uebungen der Wehr¬
macht statt . Ein ganzes Panzeregiment marschierte im Tal auf.
Die Geschütze donnerten , die Maschinengewehre knatterten und
in der Luft kreisten mehrere Flugzeuggeschwader. Die große
Schauübung am Sonntag wird noch umfangreicher werden als
im vorigen Jahr.

2n Hameln marschierte am Freitag mittag unter gewaltiger
Anteilnahme der Bevölkerung das Ehrenbataillon ein, das am
Sonntag vor dem Führer paradieren wird . 650 Polizeibeamte
und tausende von SA ., SS .- und NSKK . -Männern sind zur Re¬
gelung des Straßenverkehrs am Samstag und Sonntag allein
in der Stadt Hameln erngesetzt . Außerordentliche polizeiliche
Vorsichtsmaßnahmen sind insbesondere an der Dampferanlege¬
stelle getroffen worden.

Wie wir erfahren , ist der infolge eines Sportunsalls verletzte
Reichsbauernführer R Walter Darre , noch nicht völlig wieder
bergestellt und kann infolgedessen auch nicht an den Feierlichkei¬
ten am Erntedanktag auf dem Bllckeberg teilnehmen . In seiner
Vertretung wird der Reichsobmann des Reichsnährstandes,
Meinberg, ihn vertreten.

Diplomaten als Ehrengäste auf dem Bückeberg
Berlin, 2. Okt. Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda hat wiederum die hiesigen fremden Missionschefs
»nt ihren Damen als seine Ehrengäste zur Teilnahme an der
feierlichen Begehung des Erntedanktages auf dem Bückeberg am
1 ds. Mts . eingeladen Dieser Einladung werden nachstehend
aufgeführte Missionschefs, teilweise mit ihren Gattinnen , Folge
leisten : Die Botschafter der Türkei , von Japan , China und Ara¬
bien, die Gesandten von Aegypten , der Schweiz, Oesterreich,
Griechenland , Uruguay , Haiti , des Irak , von Lettland , Jugo-
ialwien, Belgien und der Dominikanischen Republik , ferner die
Geschäftsträger von Luzemburg , Chile , Polen . Bulgarien , Est-
lmd , Dänemark , Ungarn , Mexiko, Iran und der Union von
Südafrika.

AM Entspannung in Schanghai
Schanghai, 2 . Okt . Am Freitag fällte der Gerichtshof von

schanghai in erster Instanz zwei Todesurteile gegen
Chinesen. Es handelt sich in dem Prozeß um die Ermordung
eines japanischen Matrosen , der am 11. November v . Js . außer¬
halb der internationalen Niederlassung umgebracht worden war.
Der Chinese Hangentau wurde als Organisator des Mordes und
°er Chinese Hihailen als Täter verurteilt . Das scharfe Urteil
bat in japanischen Kreisen Genugtuung ausgelöst . Man erkennt
an, daß die chinesischen Behörden Ernst machen mit der Aus¬
merzung von Elementen , die einer chinesisch-japanischen Annähe¬
rung feindlich gegenüberstehen Nach der Urteilsverkündung Ha¬

an die Japaner ihre Posten verirngert , sodatz eine leichte Ent¬
mannung der Lage in Schanghai bevorzustehen scheint.

Bankett des Werimtlonalen Autmnkonmms
De. Göbbels spricht

Berlin , 2 . Oktober . Der 11 . Internationale Autoren-
Kongreß , der unter der Schirmherrschaft des Reichsmini¬
sters für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels
in Berlin tagt , fand seinen Höhepunkt am Freitagabend
mit dem traditionellen Bankett im Hotel Kaiserhof , zu dem
namhafte Persönlichkeiten des kulturellen Schaffens der
ganzen Welt zusammengekommen waren.

Die Kongreßteilnehmer aus Io Ländern waren voll¬
zählig erschienen.

Minister Alsieri hob in seiner Ansprache hervor , daß
er schon gelegentlich der Eröffnung des Kongresses auf die
hilfreiche Mitarbeit des Reichsministers Dr . Goebbels hin¬
gewiesen und bei ihm das verständnisvollste Entgegenkom¬
men gefunden habe . Es sei für alle Kongreßteilnehmer
überwältigend gewesen , zu sehen , welche hervorragende
Rolle alle Dinge des Geistes und der Kultur im heutigen
Deutschland einnehmen . Das sei umso beachtlicher , als die
Aufmerksamkeit der Staatsmänner in dieser Zeit der poli¬
tischen Spannungen und Schwierigkeiten aufs äußerste in
Anspruch genommen sei . Die deutsche Mithilfe an der Or¬
ganisierung des Kongresses habe mit dazu Leigetragen , ihn
zu dem Wichtigsten Kongreß zu machen , der bischer stattge¬
funden habe . — Minister Alfieri trank auf das Wohl des
Reichsministers Dr . Goebbels und seiner Familie und ver¬
band damit die besten Wünsche für den Erfolg der Arbeit,
die auf dem Kongreß geleistet wurde.

Reichsminister Dr . Goebbels dankte dem italienischen
Propagandaminister für seine Worte und ebenso auch für
die Ehre , die ihm selbst durch die Uebertragung der Schirm¬
herrschaft des Kongresses zuteil geworden sei . Er habe mit
Freuden seststellen können , daß dieser Kongreß in der Tat
sehr wertvolle und brauchbare Ergebnisse gezeitigt habe und
es werde nun die Aufgabe aller an dem Kongreß beteilig¬
ten Instanzen sein , dafür zu sorgen, daß in den einzelnen
Ländern aus den hier gefaßten Entschlüssen und Entschei¬
dungen nun auch Gesetze würden , denn sonst hätten diese
Entschlüsse keinen Sinn.

„Ich kann Sie als Vertreter der deutschen Reichsregie¬
rung auf das bestimmteste versichern, daß Deutschland die
ernste Absicht hat , diesen Entschlüssen Gesetzeskraft zu geben,
weil wir der Ueberzengung sind , daß es in einem Zeit¬
alter , in dem Hunderte und tausende von Gesetzen zum
Schutze der materiellen Arbeit erlassen werden , auch an der
Zeit ist , die geistige Arbeit zu schützen. Damit hof¬
fen wir , der so darniederliegenden geistigen Arbeit wieder
einen inneren Halt und Stabilität zu verleihen . Deutsch¬
land hat die ernste Absicht , an der Spitze dieser Arbeit zu
stehen, und wird auch auf diese Weise zeigen können, daß
es nicht ein Land der Barbarei und Kultnrlosigkeit ist.

„Man hat oft gesagt" , so fuhr der Minister fort , „daß
das 20 . Jahrhundert das Jahrhundert des Materialismus
sei . Ob aber ein Zeitalter idealistisch oder materialistisch
ist, das hängt von den Menschen und nicht von den Ma¬

schinen ab . Es sollte unsere vornehmste Aufgabe sein , nach
einem furchtbaren Kriege , in dem sich die Maschinen und
die Technik gegen den Menschen und seinen Aberwitz er¬
hoben haben , nun Technik und Maschine wieder in den
Dienst der Menschheit zu stellen . Das ist die primärste
Aufgabe des Geistesarbeiters , und dazu sollen die Ergeb¬
nisse dieses Kongresses in erster Linie dienen.

Wir wollen dafür sorgen, daß die Schöpfer und Gestal¬
ter der geistigen Arbeit unseres Jahrhunderts in allen Län¬
dern wieder durch ihre Regierungen den Schutz erfahren,
auf den sie gebührenden Anspruch erheben können.

Der Minister erinnerte die Kongreßteilnehmer daran,
daß die ungeistigen und meist jüdischen Emigranten , die
Deutschland nach der Machtübernahme durch den Natio¬
nalsozialismus verlassen hätten , nicht müde geworden seien,
der deutschen Regierung den Versuch einer geistigen Kne¬
belung zum Vorwurf zu machen . „Sie haben in diesen
Tagen "

, so sagte Dr . Goebbels , „Gelegenheit gehabt , dieses
von den Emigranten entworfene Bild mit der Wirklichkeit
zu vergleichen. Sie werden unschwer einen tiefen Gegen¬
satz zwischen diesen Behauptungen und der Wirklichkeit fest-
gestellt haben.

Es hat sich in Deutschland nichts abgespielt , als ein be¬
wußtes Znschutznehmen des deutschen Geistes ! Der deutsche
Arbeiter hat in diesen drei Jahren gelernt , seine Freiheit
im freiwilligen Dienst am Volkstum zu erkennen und ist
damit zum hervorstechendsten Teilhaber am geistigen, seeli¬
schen , sozialen und wirtschaftlichen Aufbau der deutschen
Nation geworden . Der geistige Arbeiter hat in diesen drei
Zähren seinen Weg zum Volk zurückgefunden, er bildet
heute in Deutschland nicht mehr eine isolierte Schicht , die
mit den breiten Massen keinen Kontakt mehr hat , sondern
ist ein Stück lebendigen , ewigen und unvergänglichen Volks¬
tums . Es ist bei uns das seherische Wort des Führers vom
Jahre 1921 in Erfüllung gegangen , daß der Arbeiter der
Stirn und der Faust sich wieder kennen und achten lernen
würde . Ein neuer deutscher Mensch ist aus dieser Synthese
hervorgegangen . Als volkverbundene junge Politiker haben
wir es uns zur Aufgabe gemacht, mit einem gereinigten
deutschen Volk einen wertvollen Beitrag zum Aufbau des
europäischen Erdteils beizusteuern ."

Der Minister bat die Delegierten , in ihren Ländern mit
jenem moralischen Mut , den man in Deutschland Civil-
courage nennt , die hier gewonnene Ueberzengung zu ver¬
treten , daß der deutsche Arbeiter des Geistes und der Hand
nicht die Absicht haben , die Völker und die Welt in Angst
und Schrecke« zu versetzen , sondern der Welt den Frieden
zu bringen und ihn zu erhalten . „Dann "

, so schloß er,
„sind Sie in Wahrheit Männer , die den Ehrentitel eines
geistigen Arbeiters beanspruchen können , wie auch Pioniere
eines besseren Weltfriedens ."

Mim Kommt imSttttmrvisKeikSelirmtsKich
Etarhemberg schließt Aey und Lahr aus

Wien, 2. Oktober. Die Pressestelle des Oesterreichischen
Heimatschutzes veröffentlicht folgenden Befehl des Bun¬
desführers des Oesterreichischen Heimatschntzes, Fürst
Starhemberg:

„Heimatschützer von Wien ! Wegen seiner zersetzenden
Tätigkeit gegen die Einigkeit und Geschlossenheit des Oester-
rerchjschen Heimatschutzes , die in letzter Zeit besonders arge
und sichtbare Formen angenommen hat , sehe ich mich ver¬
anlaßt , den Major « . D . Fey hiermit aus dem Oesterrei¬
chischen Heimatschutz auszuschließen. Ebenso schließe ich den
Vizebürgermeister von Wien , M a j o r a . D . L a h r , wegen
Beteiligung an dieser Tätigkeit gegen die Einigkeit des
Oesterreichischen Heimatschutzes und wegen wiederholt be¬
wiesener Unfähigkeit aus dem Oesterreichischen Heimatschutz
aus . Es gibt nur eine Gruppe des Oesterreichischen Heimat¬
schutzes in Wien , und das ist die unter dem Befehl des von
mir eingesetzten geschäftsfiihrenden Landesleiters Korvet¬
tenkapitän Kloß stehende Landesgruppe Wien . Mein
Befehl an alle Heimatschützer Wiens lautet:

Unverzüglich jede wie immer geartete Verbindung mit
Fey und Lahr abzubrechen, schärfstens gegen alle Umtriebe
der beiden Genannten oder ihre Drahtzieher anfzutreten
und den Anordnungen des von mir einzig und allein als
Heimatschutzführer anerkannten Kameraden Kloß Gehor¬

sam zu leisten. Wer in Zukunft irgend welche Beziehungen
zu Fey und Lahr aufrecht erhält , wird ebenfalls aus dem
Oesterreichischen Heimatschutz ausgeschlossen werden ."

Dazu meldet die Pressestelle des Oesterreichischen Hei¬
matschutzes weiter , daß der Ausschluß von Major Fey aufder Führertagung des Heimatschutzes einmütig begrüßtworden sei . Bereits im Jahre 1030 sei Major Fey gelegent¬
lich der Nationalratswahlen eigene Wege gegangen und
habe dadurch dem Oesterreichischen Heimatschutz schweren
Schaden zugefügt.

„Zn lebendiger Erinnerung "
, so heißt es in der Verlaut¬

barung dann weiter , „steht außerdem das nicht aufgeklärte
Verhalten von Major Fey gelegentlich der Ereignisse am
25 . 7. 1934 am Ballhausplatz und der Ermordung des Bun¬
deskanzlers Dr . Dollfuß . Zn Berücksichtigung auch dieser
Umstände erscheint der Ausschluß allen anwesenden Führern
als vollauf gerechtfertigt . Ebenso einmütig wird der Aus¬
schluß des Vizebürgermeisters Lahr aus dem Oesterreichi¬
schen Heimatschutz gebilligt , dessen vollständiges Versagen
auf seinem Posten als Vizebürgermeister bereits wiederholt
augenfällig in Erscheinung getreten ist."

Die Führertagung des Oesterreichischen Heimatschutzes
wurde bis in die späten Abendstunden des Freitag fortge¬
setzt, wobei die politische Lage einer eingehenden Erörte-
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rung unterzogen wurde . Tie Besprechungen sollen am
Samstag abgeschlossen werden.

Die Verlautbarungen der Pressestelle des Oesterrei-
chischen Heimatschutzes haben in Wien ungeheures Aussehen
erregt . Wie man hört , hat sich Major Fer> noch in später
Abendstunde zum Bundeskanzler Dr . Schuschnigg begeben,
um gegen diese Verlautbarungen Protest einzulegen.

Ist englischen Konservativen
zur Kvlonialsrage

Sture ablehnende Haltung zur Mandatssrage
London , 2. Okt. Nach der großen Aufrüstungserklärung Sir

Samuel Haares befaßte sich die konservative Parteikonferenz in
Margate mit der Kolonialfrage. Der konservative Abge¬
ordnete Sandys brachte eine Entschließung ein, in der die Re¬
gierung um eine Versicherung ersucht wird , daß die von Sir
John Simon im März 1935 in Berlin abgegebene Erklärung , die
Abtretung irgend eines britischen Mandatsgebietes solle nicht
erörtert werde«, immer noch die unveränderte Stellungnahme
der Regierung darstelle . Vom wirtschaftlichen Stutzpunkt , so er¬
klärte Sandys dabei , wäre der Verlust dieser Gebiete für Eng¬
land ebenso unbedeutend wie ihr Gewinn für Deutschland ( !) .
Vom militärischen und strategischen Standpunkt jedoch würde sich
eine unerläßliche Gefahr für England ergeben . Sandys Ausfüh¬
rungen wurden von der Konferenz mit Beifall ausgenommen.

Der Regierungsstandpunkt wurde hierauf von Sir Samuel
Hoare dargelegt . Er wies zunächst darauf hin , daß sowohl
Ministerpräsident Baldwin im April als auch Außenminister
Eden Ende Juli zwei sehr klare Mitteilungen zu dieser Frage
gemacht hätten . Baldwin habe u . a . gesagt, daß die Regierung
die Frage irgendeiner Mandatsübertragung weder von sich aus,
noch mit den Dominions erwogen habe und daß sie nicht die
Absicht habe , sie auszuwerfen. Baldwin habe ferner
versichert, daß die Regierung keine Verpflichtungen ohne um¬
fassendste Aussprache im Unterhaus eingehen würde . Die Erklä¬
rung Edens sek ebenso durchdacht gewesen und ebenso von der
ganzen Regierung genehmigt worden . Hoare fügte hinzu : „Ich
hoffe, daß man in der gegenwärtigen schwierigen internationa¬
len Lage von mir nicht erwartet , diese Erklärungen auszuarbei¬
ten oder zu erweitern . Die Regierung ist sich ebenso so sehr wie
jeder der hier Anwesenden der Schwierigkeiten und Einwendun¬
gen gegen die Mandatsllbertragung bewußt .

" Nach einer wei¬
teren Ansprache des Abgeordneten Sandy wurde dessen Ent¬
schließung unter Begeisterung angenommen.

Neuregelung der Aufwartung vei der Wehrmacht
An die Stelle des Burschen, der offiziell aus dem Sprachge¬

brauch der Wehrmacht verschwunden ist, ist die Aufwartung ge¬
treten , die der Reichskriegsminister für die neue Wehrmacht
soeben in einem Erlaß geregelt hat Er erklärt hierin , daß die
allgemeine Wehrpflicht die volle Ausnutzung der Dienstzeit für
die Zwecke der Ausbildung erfordert . Die Gestellung von Auf¬
wartungen müsse daher auf das unumgängliche Matz beschränkt
werden.

Nach den Grundsätzen, die den Wehrmachtteilen hierfür zuge¬
leitet werden , dürfen persönliche Aufwartungen gestellt werden
Offizieren und Wehrmachtsbeamten , die sich im Truppendienst
befinden oder eingeschifft sind , ferner unverheirateten Offizieren
und Wehrmachtsbeamten , die Kasernenwohnungen bewohnen.
Unteroffizieren , die in der Kaserne wohnen oder eingeschifft
sind, kann gleichfalls eine Aufwartung gestellt werden . Die Auf- ,
Wartungen sind zu jedem Ausbilduugsdienst heranzuziehen . Sie
müssen mindestens im zweiten Dienstjahr stehen und voll ausge¬
bildet sein . Soweit die zur Aufwartung kommandierten Mann¬
schaften außerhalb der Dienststunden beschäftigt werden , ist ihnen
von den Offizieren usw . eine Vergütung nach einheitlicher
Regelung zu zahlen. Aufgabe der Aufwartungen ist das Rei¬
nigen der Bekleidung und Dienstausrüstung , außerdem auf Trup¬
penübungsplätzen , an Bord und bei Ledigen in Kasernenwoh¬
nungen die Pflege und Reinigung der Unterkunftsräume Be¬
schäftigung mit Haushaltsarbeiten im Haushalt verheirateter
Offiziere usw . ist grundsätzlich verboten.

Neuer Wnüererudruch im Allgau
Kempten , 2 . Okt. Nachdem es am Freitag vormittag schon in

den Bergen geschneit hatte , herrschte in den Nachmiltagsstunden
auch im Tal heftiges Schneegestöber, sodaß in kurzer Zeit auch
die Stadt Kempten sich im schönsten Winterkleid zeigte. Aus
den Bergen werden 5 Zentimeter Neuschnee gemeldet . Das Wal-
tenberger Haus wird infolge der starken Schneefälle bereits am
Samstag , den 3 . Oktober, geschlossen.

Winter im Riesengebirge
Hirschberg i . Schl., 2 . Okt . 2m Riesengebirge hält das Winter¬

wetter , das seit Sonntag eingesetzt hat , weiter an . Während es
auf der Höhe mit nur kurzen Unterbrechungen schneit , gehen
nunmehr auch im Tal kräftige Schneeschauer nieder . In der
vergangenen Nacht wurden auf der Schneekoppe >i e b en Grad
Kälte gemessen . Der Schnee lieg: im Hochgebirge durchschnitt¬
lich30 Zentimeter hoch, doch ist die Schneedecke stellen¬
weise so stark verweht , daß Schneewehen bis zu zwei Meter
Höhe anzutreffen siird. Der Schneefall hält zur Zeit noch an.

i» AlMiM Ii>W!IW
hält Sie mit allen Nachrichten aus Stadt
und Land , sowie mit den neuesten politischen
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Bekanntgabe -er nationalen Regierung über eine neue Berwattungsorbnung

2n den Kreisen der Führer des nationalen Spanien ist
man der Ansicht, daß Spanien schon in kurzer Zeit von kom¬
munistischen , marxistischen und anarchistischen Elementen
befreit sein wird und daß dann an den völligen Neuafbau
des durch die jetzigen Wirren jo schwer erschütterten Staa¬
tes herangegangen werden kann. Die Ernennung des Ober¬
befehlshabers der nationalen Streitkräfte , General
Francos , zum „ Staatschef von Spanien"
darf als der erste Schritt zu dieser Neuordnung aufgefaßt
werden. General Franco hat außerordentliche Vollmachten
erhalten , um das Sätlberungswsrk zu vollenden und um
ein auf den besten spanischen Traditionen beruhendes star¬
kes Regime organisch entwickeln zu können. Da bereits an¬
gekündigt worden ist, daß er seine Ernennung zum Staats¬
oberhaupt auch den ausländischen Regierungen in aller
Form Mitteilen wird , ergibt sich damit für die internatio¬
nale Einstellung zu den Vorgängen in Spanien eine
neueLage, und auch der Neutralitätsausschuß in London
wird nicht umhin können, davon Kenntnis zu nehmen Man
wird gespannt sein dürfen , wie Moskau , das sich verzweifelt
bemüht, den Roten in Madrid Hilfe zu leisten, auf den
neuen Tatbestand reagieren wird . Die Welt , soweit sic an
Frieden und Ordnung interessiert ist, wird es begrüßen
müssen , wenn es einer starken Hand gelingt , die bei längerer
Fortdauer zu einer Gefahr für den Erdteil werdenden Ter-
rorzustände in Spanien zu beenden.

Die nationale spanische Regierung über die Greuel
Genf, 2. Oktober . Die nationale spanische Regierung von

Burgos hat sich heute zum erstenmal mit einer Denkschrift
an die internationale Oefsentlichkeit in Genf gewandt. Es han-

' delt sich um einen in scharfem Ton abgesaßten Bericht über die
Greuel der marxistischen Regierungstruppen, die sich während
der letzten Wochen in einigen Provinzen Südspaniens ereignet
haben.

Der Verwaltungsaufbau der spanischen Nationalregierung
Eine Verordnung Francos

Bnrgos , 3 . Oktober . ( Vom Sonderberichterstatter des DNB .)
Der neu ernannte Staatschef General Franco hat am Frei¬
tag eine Verordnung über den Verwaltungsaufbau der spani¬
schen Nationalregierung erlassen. Die Grundzüge des Aufbaues
sind auf Autorität , Einigkeit , schnellen Han¬
delns und Schlichtheit gegründet. Der nationale
Verteidigungsausschuß setzt sich aus sechs Abteilungen zusammen,
dem Finanzausschuß , dem Justizausschuß , dem Ausschuß für In¬
dustrie , Handel und Versorgung , dem Landwirtschaftsausschuß,
dem Kulturausschuß und dem Ausschuß für Post und öffentliche

Arbeiten . Für die von den nationalen Truppen besetzten Ge¬
biete wird ein Generalgouverneur eingesetzt . Wester wird ein
Außensekretariat geschaffen , das die Verbindungen mit dem Aus¬
land aufnehmen soll und dem ein Untersekretariat für Presseund Propaganda angeschlossen wird . Das Außensekretarirt
untersteht unmittelbar dem Staatschef . Der Staatschef erhält
ferner ein Sondevsekretariat.

«.

Dobbie rühmt sich seiner Mordtaten
Englischer Arveiterparteiler am Maschinengewehr der Rote«

London, 2. Oktober . Der arbeiterparteiliche Abgeordnete
Dobbie, der vor einigen Tagen aus Madrid zurückgekehrt ishteilte am Freitag einem Pressevertreter mit, daß er die spani¬
schen Marxisten bei der Beschießung des Alcazar in Toledo per-
könlich unterstützt habe. Er habe 20 Stunden lang bei der Be¬
dienung eines Maschinengewehrs, das die im Alcazar verschanz¬ten Kadetten beschoß , mitgewirkt.

Dobbie forderte in diesem Zusammenhang erneut , daß das
Verbot der Waffenausfuhr an die spanischen Marxisten auf¬
gehoben werden solle.

Verwirrung in Madrid
Die Anarchisten verlangen Abdankung Largo Caballeros
Sevilla, 3. Oktober . In Madrid , wo inzwischen die Ein¬

nahme Toledos und das unaufhaltsame Vordringen der natio¬
nalen Truppen durch Flüchtlinge in der gesamten Bevölkerung
weitgehend bekannt geworden ist, herrscht große Verwirrung.
Sozialisten , Kommunisten und Anarchisten schieben sich gegen¬
seitig die Schuld an den Niederlagen zu. Die Anarchisten for¬
dern bereits offen die Abdankung Largo Caballeros.

Die Madrider Regierung verschweigt zwar noch immer di-
wirkliche Lage , sie gestattet jedoch nunmehr den Abtransport
aller nicht wehrfähigen Einwohner nach Valencia und Alicante.

15« ««« Mann für Blockade Madrids
Paris, 2 . Okt. Wie der Sender Valladolid mitteilt , werde»

180 00« Mann und 1ü« Flugzeuge der Militärgruppe für die
Blockade Madrids eingesetzt werden.

Das Hauptquartier von Oviedo teilt mit , datz ein Flugzeug
der Madrider Regierung Donnerstag Oviedo überflogen und
12 kleinkalibrige Bomben abgeworfenhabe. Neun Personen
seiengetötet worden . Am Spätabend habeein anderes Madrider
Flugzeug sofort in Flammen aufgehenden Brennstoff ausge¬
schüttet Die entstandenen Brände hätten sofort gelöschtwerde«
können.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 3 . Oktober 1936.

Morgen Sonntag feiern wir das Erntedankfest . Die
Vorarbeiten für dasselbe sind abgeschlossen ; die gesamten
Ortsbauernschaften und sämtliche Gliederungen der Partei
werden alles aufbieten , um dem Erntedankfest einen schönen
Rahmen zu geben. Für die Veflaggnng und Schmückung
der Häuser ist der heutige Samstag als Vortag des Festes
bestimmt . Abgesehen von den örtlichen Feiern richten sich
unsere Blicke morgen besonders nach Bückeberg , wo der
Führer zu Hunderttaüsenden sprechen wird . Seine Morte
werden nicht nur ins Reich, sondern weit darüber hinaus
in alle Welt Hallen. Der deutsche Rundfunk , dessen Pro¬
gramm am morgigen Sonntag im Zeichen des Erntedank¬
festes steht , überträgt von 12 .00—14 .00 Uhr auf alle deut¬
schen Sender den Staatsakt auf dem Bückebrrg mit der
Rede des Führers.

Neuen Frost gab es von gestern auf heute bei der stern¬
klaren Nacht, wo wieder verschiedene Kältegrade verzeichnet
wurden Man sah heute früh allenthalben Eis und Reif
und ein Blick in die Gärten zeigt einem auch schon die Wir¬
kungen der außerordentlich frühen Kälte . Tomaten und
Bohnen etc . und viele herrliche Blumen wie Dahlien sind
erfroren . Sie haben ejn allzu frühes Ende gefunden.

Amtliches. Versetzt wurde der Reichsbähnobersekretär
Noll in Kornwestheim Pbf . nach Freuden sta dt Hbf.
(Bahnhof ) .

Die neuen Männer des Reichsarbeitsdienstes für das
hiesige Lager trafen hauptsächlich gestern mit dem - letzten
ALendzug hier ein . Sie kamen zum größten Teil aus der
Gegend von Trier und wurden von den hiesigen Arbeits¬
dienstführern am Bahnhof abgeholt . Nun beginnt auch
für sie der Dienst für Volk und Vaterland.

NS .-Kulturgemeinde, Ortsverband Altensteig. Nach
längerer Pause während der Sommermonate beginnt der
Ortsverband wieder mit seinen Veranstaltungen . Mit den
bereits verflossenen Abenden des Spieljahres kann der
Ortsverband auf eine Reihe wohlgelungener Veranstal¬
tungen zurückblicken. Der Erfolg wurde auch ausdrücklich
von Seiten der Eaustelle bestätigt und der Dank gebührt
allen denen, die als aktive und passive Mitglieder für eine
sichere finanzielle Grundlage gesorgt haben oder die die
Veranstaltungen sonst besucht haben . Als letzte Veranstal¬
tung des Spieljahres wird nun Mitte Oktober — der Tag
wird noch genau bekanntgegeben — einBunterAbend
einer Stuttgarter Künstlergrupve von Rundfunk und
Theater unter dem Motto „Niemand tauget ohne

. Freude" stattfinden . Nach dieser Darbietung wird eist
j neues Spieljahr beginnen ; über das geplante Programm
! werden wir in Bälde berichten. II.
- Unseren Gästen aus Spanien wurde gestern abend der
j Reichsparteitag -Film 1934 „T r i u m phdes Willens"
! vorgcsührt . Die einleitenden Worte sprach Kreispropa-' gandaleiter Könekamp und ein Herr aus Stuttgart sprach

die Schlußworts . Der Film wurde mit allergrößtem In¬
teresse verfolgt.

> Die Herbstzuteiluugder GdF. Wüstenrot. Um 29 . Sept.
! fand die 57 . Baugeldzuteilung der Bausparkasse Gemein¬

schaft der Freunde Wüsten rot, Gemeinnützige
GmbH, in Ludwigsburg , statt . Dabei wurden wieder 372
Baujparern 4 064 000 NM . zugeteilt , wodurch die Zutei¬
lungen dieses Jahres auf mehr als 11 Millionen RM . an
978 Bausparer gestiegen sind , gegenüber 9 631000 RM . an
842 Bausparer bis zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.

Pfalzgrafenweiler , 2. Okt . (Richtfest .) Letzten Montag
fand das Richtfest der Siedlungshäuser statt,
von denen sechs bekanntlich am „Schollenrain " zwei auf
der „oberen Höhe" stehen.

Tübingen, L Oktober . (Ein neues Tropen- Kindsrheim)
Das Deutsche Institut für ärztliche Mission und Tropen-
geneiungsheim beabsichtigt, einen Neubau für ein
Tropen - Kinderheimzu erstellen mit einem Kosten¬
aufwand von 110 000 RM . Vor 14 Jahren wurde zwar
ein vorläufiges Tropen -Kinderheim in einer ehemaligen
Militärholzbaracke errichtet, die aber nicht heizbar ist. Dort
wurden seit dieser Zeit 1524 kranke Kinder aus Uebersee
in 19153 Tagen behandelt und verpflegt . §

Mühlacker , 2 . Oktdber. Ein nicht alltäglicher
Verkehrsunfall ereignete sich gestern gegen 17 Uhr
in der Bahnhofstraße , in der Nähe der Bank , wo auf bei¬
den Seiten der Straße je ein Kraftwagen parkte . Ein
dritter Kraftwagen , der unmittelbar hinter einem der par¬
kenden Wagen in verkehrter Richtung gehalten hatte und
weiterfahren wollte , prallte mit einem zwischen den beiden
parkenden Wagen durchfahrenden Kraftwagen zusammen,
wodurch alle vier Wagen in Mitleidenschaft
gezogen wurden . Personen kamen außer leichten
Schnittwunden nicht zu Schaden, dagegen ist der Sachscha¬
den nicht unbeträchtlich.

Stuttgart . (Zusammenstoß .) In der Ludwigsburger-
straße zuhr am Donnerstag abend ein mit zwei Personen
besetztes Kraftrad aus einen parkenden Möbelwagen . Der
23 Jahre alte Beifahrer wurde rödlich verletzt, während ser
28 Jahre alte Lenker des Motorrads schwer verletzt in das
Katharinenhospital verbracht werden mußre , wo ihm kurz
nach der Einlieferung der rechte Arm abgenommen wurde.

Vier Verletzte. In der Tübingerstraße in Degerloch
stießen am Donnerstag zwei Personenkraftwagen zusam<
men . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt und mußten
abgeschleppt werden . Außerdem wurden vier Personen ver¬
letzt"

Beihingen a. OA. Ludwigsburg, 2. Okt. (In de«
Neckar geraten .) Die am Donnerstag am Wehr des
Kraftwerks geländete Leiche wurde durch die Vermißten¬
zentrale Stuttgart als diejenige des 30 Jahre alten verhei¬
rateten Schlossers Karl Kolb aus Heidenheim sestgestellt.
Kolb ist von Heidenheim aus mit einem Bekannten auf das
Volksfest nach Stuttgart gefahren , wo ihnen schon auf dem
Weg dahin in Göppingen ein Kraftwaaennnfall zustietz.
Die Verletzungen am Kopse des Toten rühren davon her.
Was weiter aus dem Volksfest vor sich ging und wie Kolb
in den Neckar geriet , darüber fehlen zunächst die weiteren
Anhaltspunkte , die erst die Ermittlungen der Kriminal¬
polizei eraeben werden ,
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Auerbach, 2 . Okt. (Todesfall .) Völlig unerwartet
N im Alter von 65 Jahren Stadtpfleger Häußler in der
Nacht )um Donnerstag verschieden . Mehr als 40 Jahre
Sander allgemein geschätzt hier im öffentlichen Dienst und
Lat seine ganze Kraft , sein umfassendes Können und Wissen
Mserer früheren Stadt und dem nunmehrigen Stadtteil
^ verback aewidmet.

Jebenhausen, OA . Göppingen , 2 . Okt . (Vom Tod
überrascht .) Maurermeister Friedrich Vetter war am
Donnerstag wie alltäglich auf seine Baustelle gegangen,
als ihn nach kurzer Zeit ein Herzschlag traf . Der so jäh aus
fleißigem Leben Gerissene stand im Alter von 56 Jahren.

Lpaichinge», 2 . Okt . (Einbruch .) Bei Nacht haben Ein-
'sttcher aus dem Güterschuppen des Bahnhofs Aldingen
Mere Mengen Lebensmittel , in der Hauptsache Butter,
jotwendet. Es ist nicht ausgeschlossen , daß sich einer der
Einbrechereinschließen ließ und zwar zu einer Zeit , als,
gerade Güter ausgeladrn wurden.

Brackenheim, 2 . Okt . (Einbrecher gefaßt . ) Bei
Ausführung einer Nachtstreife wurde durch zwei Landjäger
ein Kraftradfahrer angehalten , der keinerlei Papiere für
sein Fahrzeug bei sich hatte . Bei näherer Prüfung wür¬
ben in seinem Besitz zwei geladene und entsicherte Selbst¬
ladepistolen und verschiedenes Einbruchswerkzeug gefunden.
Durch die Ergreifung des Burschen haben die beiden in der
Nacht vom 23 . auf 24 . September in Neipperg verübten Ein-
bruchsdiebstähle ihre Aufklärung gefunden.

Hülben. OA . Urach , 2. Okt. (Schwer verletzt . ) Am
Mittwoch wollte der ledige Gustav Kuder , Maurer von
Hülben , mit dem Motorrad zu seiner Arbeitsstätte nach
Neuffen fahren . An einer Wegkreuzung stieß er auf einen
Lastkraftwagen auf . Kuder mußte schwerverletzt in das Be- ,
urkskrankenbaus lbrack überaeiübrt werden.

Balingen, 2 . Okt . (Zu , ammensto ß .) Zwischen einem
Motorradfahrer und einem Radfahrer ereignete sich am
Mittwoch abend auf der Friedrtchstraße ern folgenschwerer
Zusammenstoß Drei Verletzte wurden ins Kreiskranken¬
baus eingeliefert.

Nördlingen, 2 . Okt . (DertödlichwirkendeBrom-
beerendorn .) Die 68 Jahre alte Landwirtsehefrau
Margarethe Nagel hier verletzte sich durch einen Vrombee-
midorn an einem Finger der rechten Hand . Es stellte sich
Blutvergiftung ein, worauf der Frau zwei Finger abgenom-
Fen werden mußten . Die Blutvergiftung war jedoch schon
so weit vorangeschritten, daß die Frau an den Folgen der
m und für sich kleinen Berletzung gestorben ist.

Das Wetter
In der Richtung veränderliche , vorwtegeno leoocy nu-

ikord bis Nordost schwankende Winde » hauptsächlich im Sü-
«u zeitweise stark bewölkt und auch noch etwas Regen, iK
flnzen jedoch öfters als seither aufheiternd , Temperaturen
»enia verändert , stellenweise Lriibnebel.

Deutscher Erntebank!
Von LandesbauernführerArnold.

NSE . Erntedanktag ! Kein anderer Tag des Jahres ist
im Leben des deutschen Bauern besser geigner, Rückschau zu
halten auf Saat , Wachstum und Ernte . Die Arbeit der
Ernte war auch Heuer wieder gewaltig und gerade in Würt¬
temberg galt es alle Kräfte zu sammeln, um die Früchte
des Feldes rechtzeitig nach Hause zu bringen . Und nun wol¬
len wir den Erntedanktag mit Freude und Zufriedenheil
begehen. Die Erfolge der Arbeit sind groß, aber wrr wollen
und müssen noch mehr leisten, um das deutsche Volk frei zu
machen . Zum Kampf um dis deutsche Unabhängigkeit gehört
auch der „Kamps dem Verderb "

. An der Front dieses Kam¬
pfes stehen der deutsche Bauer und die deutsche Hausfrau.
Aber alle Volksgenossen sollen mithelfen , Volksvermögen
und Nahrungsgut zu erhalten . Lege sich am Erntedanktag
jeder die Frage vor, ob er mit den in harter Arbeit erzeug¬
ten Gütern und mit dem , was die deutsche Scholle hervorge¬
bracht hat , nicht leichtfertig umgsgangen ist . Und halte je¬
der Einkehr und werde Mitkämpfer in diesem großen und
langen Kampf.

Die Erzeugungsschlacht war und ist ein unent¬
behrlicher Beitrag zur Wehrfähigkeit und zur Arbeits¬
schlacht . Der „Kampf dem Verderb " ist ein wesentlicher Be¬
standteil der Erzeugungsschlacht.

Das Band , das uns nach dem Befehl des Führers zu ei¬
ner Leistungs- und Schicksalsgemeinschaft zusammenschließt,
soll noch enger werden, dann wird der Sieg in diesem Kamps
unser sein.

Die Versorgung des deutschen Volkes mit Brot aus ei¬
gener Scholle ist sicher gestellt . Jedermann wird in Deutsch¬
land seine Nahrung haben . Fehlt es einmal an dem einen
Erzeugnis , dann hat noch immer eine Ausgleichsmöglich¬
keit für den Verbraucher mit anderen in derselben Zeit
reichlicher zur Verfügung stehenden Lebensmitteln bestan¬
den.

Richte sich jeder Volksgenosse darnach, und Erzeugungs¬
schlacht und Erhaltungsschlacht werden die politische Freiheit
und den Wiederaufstieg unseres Vaterlandes verbürgen!

Aus Baden
St . Georgen, 2 . Okt. (Der „Tote" sieht aus dem Fen¬

ster .) Ein hiesiger Einwohner erhielt am Montag ein
Telegramm des Inhalts , daß sein Bruder , der in einer
auswärtigen Anstalt untergebracht ist, gestorben sei . Er
fuhr mit seinen Verwandten zum Begräbnis des Bruders.
Aber als die Trauernden dort ankamen , schaute der
Verstorbene vergnügt zum Fenster heraus.
Die Untersuchung ist im Gange , ob das Telegramm auf
groben Unfug oder auf Verwechslung zurückzuführen ist.

BetarmtmsÄNNZe«
^ der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Sämtliche Pol . Leiter treten Sonntag , 4 . Okt . , um 11 .30 Uhr

beim Stadtgarten an . Einige Erntedankfestabzeichen sind noch
da . Ortsgruppenleiter.

Kreisleitung der NSDAP . Nagold
Die Tätigkeitsberichte der Ortsgruppen und Stützpunkte für

den Monat September sind der Kreisleitung sofort einzureichen.
Am Dienstag , den 6. 10 . 36 , abends 8 Uhr findet auf der

Kreisleitung in Nagold eine Besprechung der Ortsgruppen- und
Stützpunktleiter des Kreiss Nagold statt . Der Besprechung bei-
zuwöhnen haben sämtliche Schulungsleiter und Organisations¬
leiter. Die gesamten Organisationsakten sind mitzubringen.

Kreisgeschästsführer.
Kreispersonalamt Freudenstadt

Die Ausweise der Pol . Leiter sind , sofern noch nicht geschehen,
sofort einzuziehen und durch die Ortsgruppen- und Stützpunkt¬
leiter an das Personalamt einzureichen. Termin 5 . 10. 36.

1 k»»eb«t-üUii»t«>e mit i»«te«utsn I
Deutsche Arbeitsfront, Ortswaltung Altensteig

Auf die heute abend im Gasthaus zur „Schwane" stattfin-
dendc Zusammenkunft der Amtswalter DÄF. wird nochmals
hingewiesen . Betriebszellen-Obmänner und Blockwalter DAF.
haben zu erscheinen. Ortswalter.

s « H., ZV ., » um ., ZM . 1
Hitler-Jugend Altensteig

HI . und BdM ., sowie die Abordnungen von FV . und IM.
treten morgen um 11 .30 Uhr am Stadtgarten an. — Die Spiel-
schar ist um 11 Uhr in der Turnhalle . Der Standorts.

Hitler-Jugend , Schar 2/17 Simmersseld
Heute Samstag treten die Standorte Hochdorf und Aichel¬

berg-Meistern je 20 Uhr vor dem Schulhaus in ihren Stand¬
orten an . Scharführer.

Hitler-Jugend » Bann 128, Verwaltung
Die Kassenberichte für den Monat September 1936 sind sofort

einzureichen. Müssen jedoch bis spätestens 5 . Oktober im Besitz
der Verwaltungsstelle sein . Der Termin ist unbedingt von
sämtlichen Geldverwaltern einzuhalten.

Gestorben
Baiersbronn: Magdälene Würth geb . Gaiser , 88 I . a.
Bad Liebenzell: Gustav Hatsch.
Obertal - Wiedenbrunnen: Christian Günther,

Holzhauer , 69 Jahre alt.
Herrenberg: Barbara Dengler, alt Kaiserwirts-Ww« .,

83 Jahre alt.

Altensteig-Stadt
Zu dem am Mittwoch , den 7. ds. Mts . stattfindenden

Bieh- nnd
Schweinemarkt

wird freundlichst eingeladen.
Der Bürgermeister.

QroLe ^ usvsdl

«sinlsi ' liottsuiollv
lVolle in vielerlei Lorten

vovon nur ein kleines (Quantum 6s
wett uittep ppeis

66/». «AAarrss,

n

Einen jüngeren, tüchtigen

Sckkkimk
»M

Möbel - Fabrik Walz, Mevsteig
Jüngerer , tüchtiger

LbaMm
für Lastwagen 2 to.
gesucht.

Hans Roller, Simmersfeld

kür Herbst rmä Mvlsr
empkekle ick:

^nruZe» I^oäenjoppen , ^oäenmänlel
l.eclerolmäntel, Wintermäntel , IrainlnZs-
^mü§e, Pullover, 81ricl<we8ten , Lauern-
ivesten, wurme Wäscke
tlsmkcliulie , 8cksl8 unä äerzl.

^ Ubslvr8vSKSr?r. K361er8 ttscdk.
bekIeidunZslisus , ättenstelx.

_

Blllterpergameut -Papier
empfiehlt die

Buchhandlung Lank , Altensteig.
^ oliäecken , Lciilsiciecken
Cercle- unä Viekclecken

preiswert bei

Meinst , ljs ^er , ölltensteig

Kerbe
Waschkessel
Flelschrüllcher!
kaufen Sie vorteilhaft j

bei

I»SUI ki»ev
Kupferschmied
Alteusteig

Lieferung frei ins Haus ^
Besichtigung ohne

Kaufzwang.

Gut erhaltene
Futlerlchnelb-
Maschiae >. L,ai<d-« i-d

verkauft oder vertauscht
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Suche einen 15 — i6Ztr.
schweren , gängigen _

würde auch einenfleischigen
eiutauscheu.

Brau«, Herzogsweiler.

XsuslnLänL « Wllltsr -lttänlvln
I.oüsniuLntsIn , 6 owinImAntsIo

Zlrickwaren , ^ ütren , 5ckal 8 , Zlrümpie , Zckirme
ksrnlrolü

Reichsbimv der Klnberrelchen j
Ortsgruppe Altensteig.

Bitte die Uutrrkasstereum
Ablieferung der
Monatsbeitröge

da ich am l O . Okt. abrechnen
muß . Kassier Haller.

Ein jüngeres , ehrliches und
fleißiges !

msavuvn
für Haushalt und etwas ^
Landwirtschaftgesucht für ^
sofort oder l . November

Schübel, (Kurhaus ) !
Tchopfloch bei Ireudenstadt I

Brslrlluasra
auf Filderkraut und
Speisegelberüben
nimmt entgegen

Heinrich Walz , Alteusteig
Einen wenig gebrauchten

Mgklostn
verkauft billigst

Wilh. Geeger, Alteusteig
Schneidermeister
d ' ^ MlstÄft
nimmt entgegen
M. Schnierle , Alteusteig.

Reichsbahn-

Südwestdeutschland
mit allen deutschen Fernver¬
bindungen.

Winter 1936/37
Gültig ab 4 . Oktober
Preis >F6 I .—

ist erschienen und zu habenin der

BuchhimdliWLallk
Wenig gebrauchte «, gut
erhaltenen

Zimmer -Ofen
hat zu verkaufen

Karl Beck. Alteusteig.

ML

O rr 11 " i " c >h. o . i^ i . s . »-> . iv> -x ^
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dlorxea Lormtsxab 5 bldr

bleuer süüer Loten-
delmer im Ausscksnk

Ls ladet kreundlicdst ein

Ksppler rum „Orüneu kaum

>Vllkelm 8ee§er, Os8tliok rur „Traube".

IVIorxen Zonntax ad 5 bldr

.vorn kreundlicdst einladet

u »» m.
Am 8oantsx , den 4. Oktober findet im
Osstdsus rur . binde - 6er

ki'nlslsnr
statt , vorn kreundlicdst einladet

Noiisi ' rui » »Umre - .

Sörzen 8onntsx ab 3 bldr

LnrlelanL
bei 8üüem lismbaclier

Ls ladet köklickst ein
fsmilie KilZus rum „fovvea", 8e8eukelä.

Einmach - Töpfe
aus la braunglastertem Steinzeug
in allen Größen
empfiehlt

ÄÄ Baugeschäft u . Baumaterialienhandlg.
Altensteig. Telefon Nr. 271

Lin Losten

Entel
IVesteo und Zacken
Kinderkleldctien
2 U niedersten Preisen

ölen - »enae - uisroimersoi
fabrikneuen

namonei- mul memmien-
osmoiei '

„ NKNS "
75 i.

verkauft billigt
« » PI wo » si >. Nsseimvnnivisisi'
dNslrgLSiontueilep

Gollerns

^ MSKÜÜ/S
in xroLerAuswsdl empfieklt be8ten8

/ rrSa Modistin. FkasskL

Der amtliche

LafOenfahrplan
für Württemberg und Hohenzollern
Winterausgabe 1936/37
gültig ab 4 . Oktober 1936
Preis 30 Pfg . ist zu haben in der

Buchhandlung Lank, Alteniteig.

W
WWW
WWW
WWW

Menfteio.
Meiner werten Stadt- und Landkundschaft von Nah und Fern zur
gefl. Kenntnisnahme , daß ich mein seit 41 Jahren geführtes

ab 1 . Oftober an meinen Sohn Alfred käuflich abgetreten habe,
und möchte hiemit meiner werten Kundschaft für das mir seither
erwiesene Entgegenkommen bestens danken mit dem Wunsche, das-
selbe auch fernerhin meinem Sohne Alfred übertragen zu wollen.

Mit deutschem Gruß

Gr. Burghard

W
»»WW

Auf vorstehendeBekanntmachung bezugnehmend, wird es mein eifrig¬
stes Bestreben sein , meiner werten Kundschaft sowie Wiederoerkäufer
vom hiesigen Platze und Umgebung in seitheriger Geschäftsführung
mit preiswerter und reeller Bedienung entgegenzukommen.

Mit deutschem Gruß

Alfred Burghard

vlenstLZ 8 bkr , unt. SckulkSei x-en. ket . kinvet ein kecie-
» ctiriktkurs rur Voibereituns
suk Ute ltsnäelsksmmerpMunsstatt. dlskeres Lctiittler

8immer8ke !d, den 3 . Oktober 1936.

loaes -anreige

plötrlick und unerwartet versckied am Oonnerstsx mittax
mein lieber lVlgnn, un8er xuter, treuderorxter Vater, Vruder,
Lcdwaxer, Onkel und Pate

kpiir
Lauer

SN den folgen einer Operation im Alter von 49 dadren.
?dit ikm ist ein arbeit8reicbe8, kür seine fsmilie auf¬

opferndes beben dsdinxesckieden.
In tietem Zcirmerr:

Oie Osttin : Anna xeb . ^Vaidelick
Oie Kinder: Lriedrlck und Anna.

Leerdixunx 5onntgx mittax 4 bldr.

IsOreQL L .U 2 jr.
Inb . Luxen Leck, AltensteiZ

)
Vlisnn 8is moslsn,
6sno Uenksn 8io äsrsn , <isk001^ Nslulisl « Kis <Ze-tränke nickt nur Assunäsr unct
ksttbursr muckt , sondern sienuck kesckmucktick gsnr we-scntlick verbessert.

Kosten:
kllr 100 300 600 1200 U.
UN. 1 _ 2 -
8er »tu» e >»ostsn >os!

vrox. 8cklumberxer

Verlrstbr
rum kesucbe der bsnctvvirte x-exmOekslt u . Provision 8 esackt.

Kaockea -Verwertoaxsstelle
bejprix 8 3

in xroüer Auswadi
krsedtkrei jeder Lsknststion
ru xünstixen Tlsklunxsbe-

dinxunxen preiswert bei

veiM8oImiiS,lMU
das xute facdxescdsft

pkaluxrakenweiler , 3 . Okt. 1936.

loaeb-anrklge.

Verwandten, freunden und gekannten xeben vir die
überaus sckmerrlicke blsckrickk , daL unser lieber Vater , Orok-
vater, Lckwiexervater, Lruder , Lckwaxer und Onkel

« »keim sein
Ilbrmscbermelster

nacli langen , sckweren beidensmonaten und einem beben
treuester pklicdterküllunx im Alter von 75 ^sdren rur erseknten
Rüde einxeken durfte.

In tiekcm beid:
Oie Kinder : bztdls lltricti mit fsmilie , feuerdacd
pauliae klsulller mit fsmilie , Qienxen a . d . Lrenr
frieds ftsisck mit familie , pkalrxrgkenweiler
Mitielm 8eitr mit fsmilie , pkslrxrakenweiler

Leerdixunx am Contax, 5. Okt. , nscdm . um 2 bldr.

bringt 2ur köcbsten Heike
pklsgs mit

2u ksben m sttsn ^LckiZesckätten.
bestimmt bei

l-ölven -Orogeoe Osksr i-tlNei'
Lctilumbsk'ger , Zcjitvsi 'r'vslä-Vi'ogefis
Kirql . Nachrichten.

Go. Gottesdienst.
Ernte- u . tzerbstdankfest , 4 . Okt.
8 V, Uhr Christenlehref. Söhne.
9 '/r Uhr Predigt. Lied 20.
Opfer für Innere Mission:
10 '/» Uhr Kinderkirche . 6 Uhr
Iugendseier . Opfer für Orgel¬
erneuerung. Gemeinschaftsstde.
fällt aus. Mittwoch 8 '/i Uhr
Hausangestelltenabend . Don¬
nerstag 8 Uhr Singkreis. Frei¬
tag 8 Uhr Gemeinschaftsstde.

Methodistengemetnde.
Sonntag V2 IO Uhr Predigt,'/il l Uhr Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt . Mitt¬
woch 8 Uhr Bibel- u . Gebetstde.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag, 4. Okt. : 8 '/« Uhr..
Montag, 5 . Okt. : 7 Uhr.
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